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Mc englische Bühne
ver. Staaten sollen

Frankreich tausend
Zttillionen schenken!

Tics ist, was die New For? World"
im Ernst von ns

tierlngt.
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bekannt, die für den Besuch des Publikums am Samstag, den 31. März, eröffnet wird. ntere,,ier.e
nen sind höflichst eingeladen, dieser hochmodernen erstklassigen Dienst-Statio- n. die ausschlietzlich für Len

. ' ... . , ,.! - e i. v m.u IkZMa Rvthrvr ffnmrPtrf.

veränderbare Seda, dieSommer und
fr- - A X! Krnffnunn ihmr rnin
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gebam ist, einen Besuch aozuslarren. slir amsiag, onniug uuu VIUU UI w-- a .

deren Pflicht es ist, die Besucher durch die ganze Anlage zu führen und gewünschte Auskünfte zu $tmu x.i
Verkaufsabteilung für Maxwell Cars bleibt nach wie vor an 2216-1- 8 Farnam Straße bestehen.

SCHARLACH FIEBER
ist eine drch Milch hervorgerufene Krankheit.

Der Zettel an Ihrer Tiir
ist häufig ein Zeichen der Unvorsichtlgknt. -

Vakteriendurchseuchte Milch ist in dielen Fällen für Schzr.

lachfieber und andere Krankheiten verantwortlich. Das Trinken

jeder Sorte von Milch ist eine Herausforderung der Krankheitezz.

Sind Sie Ihrer Mich sicher?.

ALAMITO MILCH
perfekt pasteurisiert

Ist ein Produkt der höchsten Reinheit. Pasteurisierte Milch Fc
deutet die Wwesenheit von Bakterien. Die Wwesmheit dec Ba!
terien bedeutet die Vermeidung von Krankheiten.

Laßt die Alamito Eure Vorkehrung sein.

Wir laden Sie zur Besichtigung unserer Anlage ein. S!e

sind herzlichst willkommen zu einer Probe unseres Tiei'.fteS.

Bestellt harte noch telephonisch Ihre Sahne für das morgige
Frühstück.

Zur Beachtung!
Nur gute Milch kann vasteurisiert werden.

Nur die pasteurisierte Milch ist gut,

TMJS ALAMITO
Ist cm Getränk für Ihre Gesnudheit.

Tel. Douglas 403

Walter Damrosch,
iLififlcnt des New Jork Symt'honie
Orchester, welches am Freitag, den
30. März, im städtischen Auditorium
ixn Konzert abhalten wird.
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Jean Leonard
mit Fred Irwins großer Truppe,
während der kommenden Woche im
beliebten Gayety Theater.

i&votwxm,
Tas Beste iu Bandedille.

Matinee täglich 5. Abends 8:13.

will Ztt. Cressy &
Blanche Dayne

George White & Lucille Cava
nazh. Nellie & Sara lkouns. Janct
?ldait. Rena Parker, Tamaroff &

conia, King & King, Orpheum
Travel Weekly.

Preise Matinees: Beste Sitze
25e, ausgenommen Samstag und
Sonntag. Gallerie 10c. Abends :

10, 25, 50 und 75c.

rt smrmjVfTy Ms ivs.vvtJC- - dkls,
Fred Irwin'S großer Show

SJiufiluIlfifi Burlesk.
?in Pslpourri vo Neuhetten, Witzen und

Kejünacn,
tfirr! Ile 9iat S,'rr Trichpk,

Europäische Akrabaleni spielirn mI grvl;!m?rl sur jwei Lmsonen tm Flk Äin
lergnl'.e.

cchIi!drNkllug grcUig eBcn.)
S Wchentgk Frau Time Matinee.

' iy.'l :,vn b 'tttitß .
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Heu, CarntSlon:

Biia Marti
! Ihe War zdek

am!fchiragsch? Mcschischse eine fanzSst,
. jchen wwdellS.

VCTSMCTÄ

Das Zlew York
Symphonte-Grcheste- r!

Mit Cfrem Zimbalist, dem beruh
tcn russischen Bioliubirtuoscn.

Ein besonderer Kunstgmuh steht
der musikalischen Bevölkerung Oma-hn- S

für Freitag abend, den 30.

Marz bevor. Herr Walter Damrosch,
der rühmlichst Mannte Dirigent des
New $otl Symphonie-Orchesters- ,

befindet sich auf einer Frühjahrstour
durch die Bereinigten Staaten und
wird am obengenannten Abend im

städtischen 'Auditorium ein groszcs

Kanzert veranstalten.
Die Hauptattraktion . desselben

dürfte jedoch Esrcm Zimbalist, . der

berüh,nte russische Biolinvirtuose,
sein, welchen Herr Damrosch sür die.
je Konzerttour zu gewinnen verstand.

Herr Zimbalist, der als der Vorzug-lichst- e

Violinsolist der Gegenivart an.
crfaßni wird, ist erst sechsundzwan.

zig Jahre alt, hat sich aber trotzdem

bereits in Europa, sowie auch Vlrnc

rika zahlreiche Lorbeeren erworben.
Vor ungefähr zwei Jahren verhei.
ratete er sich mit der allgemein be-

liebten und berühmten deutschen So
pransängerin Alma Gluck, die seit

dieser Zeit häufig mit ihm zu glei-

cher Zeit ihr Debüt machte. Nach-stehen-

bringeil w?r das vollständige
Omaha Programm :

' '
1. Symphonn No. 5 Lenore"; Raff.

a) Allegro.
b) Andante quasi Larghetto.
c) Marsch-Temp-

d) Allegro (öfter Burger's Vallad
QCTIQTC'

2. a) Air on the G string? Bach,

b) (Äavotte.
3. Concerto for Violin with Orck)estra

in G minor; Bruch.

a) Allegro modcrato.
b) Adagio.
c) Finale (Allegro energico).

li sran Zimbalist.
i.Prelude to Lohengrin"? Wagner.
5. Roumanian Rhapsody No. 1;

Encsco.

Schülerkonzert.

Fräulein Eleanor Reniz aus
Wien, eine Pianistin und Musiklchre

rin, die sich vor einiger Zeit in
Omaha niedergelassen, veranstaltet

morgen. Sonntag nachmittag um 4
Uhr im Metropolitan Club HauS,
23. und Harnen Str.. ein Schü-lerkonzcr- t.

wobei folgendes Pro-gräm-

zur Ausführung kommt:
Erster Teil.

1. Schhtte Fairy Tale
Porter Forcade.

2. Vurgmueller Ballade
Ann Aoung.

3. a) Schnette ..A Water Nymph
b) Wilm . .Frolics

James McMullen.
4. Gricg National Song

Gordon Smith.

MM-A-- W

Imm:, Ü i '
Wiche beginnend am 25. Mit:

Sextette I, Lure
Te best e,n,g4. ,m! Wusiliakt im

Biloevtlle
Sddie Ben & Sa.

,15 Llwdie.iker", Hureske
Isitch ffaopee

rt ms!krIi,che Tölvel
Sie Vmttti

Ein ?'ll,,e au; oez Vühne
Henk . BnliNl

Ein iuntnftlge gilniorama
Little CSot"

Zhe sattle ,s he ,me
Wie der Krieg wirklich ist.

ii

5. Beethoven Mein, et

Rollin Dünn.
. Ncinhold At the Fonntain

Marie Uhlig.
7. Haendel. .Gavotte, B flat n'aior

Richard Joung.
Zweiter Teil.

8. Nevin Countrh Tance
Marie Uhlig nssistet bh Helcu

Jacobs. (For two Pianos.)
9. Colridge-Taylo- r ... .Iwaginary

Ballett Scene No. 2.

Elba Carter.
10. Leschetizky. .Arabesque enfonne

d'Etude.
Gctrude Peycke.

11. a) Saint-Saen- s. .Song without
b) Liszt. .Canzonetta Lei isal

vatore Rosa.
Gertruds Koenig.

12. a) Bach. ..Gavotte en Rondeau
(From Violin Sonate No, i!.)

b) Leschetizky. .Jeuz des ondes

(Playing of the Waves)
Helcn Jacobs.

13. a) Schumann. .Romanze No. 2.

I) Nosenthal Papillions
Zoo Schalek. .

14. a)Mc Towcll Poem
b) d'Albert. . Alleinande. Gavot.

te and Musette
Elfte Schmidt.

)n öen Theatern.
Im Orphcuin.

Als Hauptnunnner des nächstwö-chciülichc- n

Programmes must zwei-

fellos ,.A City Cafe" bezeichnet wer-de-

einem vorzüglichen Einakter, in
welchem Will M. Cressy und Blanche

Taync ihr Könneil zeigen werden.
Als weitere Hauptnummern verdie-ne- n

auch George White und Lucil-l- e

Cavanagh besondere Veachwng,
die durch ihre Gesangsvorträge und
modernen Tänzen allgemeinen Bei
fall finden dürften. Die Töchter des
verstorbenen Leiters der Santa Fe
Eisenbahn Gesellschaft, Herrn (5. n.
Kouns, die Fräulein Nellie und Sara
Kouns. zwei tadellos geschulte So-

pranistinnen, werden durch - ihre
Kimstvorträae allaemeinen Beifall
finden. Eine weitere musikalische

Leistung ersten Ranges bietet vrt.
Janct Adair, die von Frl. Adelphi
bestens unterstützt wird. Rena Par
for. dil nhnritin der . londoner
und Pariser 5konzerhallen, wird auch

hier allgcmcme Anerkennung ttnom.
..A Sunnnn Aiternoon in Their
Native Land" ist der Titel des von
dem russischen Bauernpaar toanrn
rosf und Sonia vorgeführten Ein
aktcrs. Als vorzügliche Akrobaten
werden sich King und King erwenen,
die die Anwesenden durch ihre

Vorführungen in Er-

staunen setzen werden. Ten Schluß
des Programnies bilden die belieb-

ten Orpheum Reise Bilder.

ttaycty Theater.
Wicdenim bat die Leitimg des

allgemein beliebten Gayetu Theaters
für die kommende Woche ein wirk
lich vorzügliches Programm zusam-

mengestellt, das unzweifelhaft all-

gemeinen Beifall finden wird. Fred
Irwin's großer Show", die Wohl-bekann-

Burlesken Truppe, wird
die Besucher dieses beliebten

mit ihrem The
Hotel de Bunk" in allgemeine Hei-terke- it

versetzen. Das Stück, welches
aus zwei Hauptaktcn und zahlreichen
Szenen besteht, ist voll des urwüch-

sigsten Humors und witzigen Auslas-

sungen und wird wahre Lachkräm-pf- e

unter den Anwesenden verurs-

achen. Unter den zahlreichen, n

Schauspielern dieser Trup-
pe verdienen besondere Beachtung:
Die beiden Komiker Joe Button und
Einmet Guilsoyle, wciters Hilda
Bertin. Virginia Irwin, Jean Leo-nar-

Adel Anderson, Oueenie Hav-p1- ,

Harry Howe, Bestie Lewis, Wil.
liam Wainright, Rat Nazarro, Jim
Nazarro und George Wong. Beson-

dere Beachtung verdient auch die

wirklich prächtige Bühnenausstat-

tung, die im Verein nüt den hoch-

eleganten und prmikvollen Kostümen
einen feenhaften Effekt hervorrufen.
Nicht zu vergesse ist auch der große
Chor reizender junger Tamen. die

viel zur allgemeinen Unterhaltung
beitragen werden.

Emprrsz Theater.
Nachstehend bringen wir das wirk-lic-k

vorzügliche Proaranun dieses all.
gemein beliebten Unterhaltungshau-ses- .

Ais wirklicher Hmitakt mufz

das .Sertette de Lure". eine wirkl-

ich vorzügliche musikalische Leistung
bezeichnet werden. Eddie Borden
und Gesellschaft bringt den erstklas-

sigen Emakter .The Lambreaker"

vorzüglich zur Geltung. Fitch Coo-pe- r.

der musikalische Tölpel, wird

allgemeinen Beifall finden. Eins-

icht in das Bühnenleben gewinnt
man durch die Vorführung The

Puppettö-
-. Little ShoeS" ein

Jilmdrama und die Forts-

etzung der Wandelbildes der
Schlactit an der Somme ioerden
zweifellos alleineinen Beifall sin
den.

New York, 21. März. Die
New Zork World" niacht in einem

Leitartikel den Vorschlag, die Ver.
Staaten sollten Frankreich die Sum-
me von tausend Millionen Dollars
zum (beschenk machen. Obgleich dies
eine groste Summe sei, tonnte Aine-rik- a

dieselbe leicht in Kriegszeiten
verzetteln, ohne irgend einen einzi-

gen inilitärischen Borteil zu erla-
nge, sagt der Skribiia; deS Hetzblat-
tes, und dies würde auch sicher ge-

schehen, wenn es seine Hilfsquellen
nicht den Alliierten zur Durchfüh-

rung der Kriegsziele zur VerfÜMNg
steht. Eine größere Armee Junten
die Ver. Staaten nicht nach Europas
lenoen, aver Geto, cahrung, Kriegs-
material könnten wir liefern.

Die New Aurk World" behaup-te- t,

daß ein Geschenk von tausend
Millionen Dollars an Frankreich aus
allen Teilen des Landes gutgeheißen
werde, wie aus vielen Depeschen
hervorgeht, die die Herausgeber von
allen Orten erhalten haben wollen.

Falls Frankreich ein derartiges
Geschenk ablehnen wollte, sagt die
World" weiter, könnte man ihm ja

die Summe zu einem so niedrigen
Zinsfuß leihen, daß gerade die Un-

kosten bezahlt würdm. Wall Street
begünstige einig diesen Plan. (Na-

türlich, damit diese habgierigen Ka
pitalistengeier sich von Frankreich
ihre Prozentchen auszahlen lassen

können.)

Eine Abstimmung
ganz eigener Art!

Tie Stadt Monroc, Wisc., hält iibcr
verschiedene Tagkssragen eine

Urabstimmung ab. -

Monroe, Wisc., 21. März. -

Unsere Stadt, deren Bevölkerung zu
über C0 Prozent aus geborenen
Schiueizern oder Bürgern von
Schweizer Herkunft besteht, hält zu
gleich mit der Ortswahl am 3. April
eine Urabstimmung die erste ihrer
Art in den Ver. Staaten über
folgende acht Fragen ab:

1. Hätte die Regierung im Beginn
des europaischen Krieges England,
Frankreich und Deutschland zwingen
sollen, das Volkerrecht und mem
Nische Rechte zu respektieren?

2. Sollte die Regierung amerika
nische Bürger warnen, daß sie, wenn
sie aus Schiffen kriegsuhrender Law
der reisen, sie dies auf ihr eigenes
Risiko tun?

3. Sollte die Regierung die Pa
litik annehmen, kriegführenden Na-tione- n

zu garantieren, daß alle neu-trale- n

Schiffe, welche van Häfen der
Ver. Staaten abgehen, und Paiia
giere führen, frei von Munition und
K'riegskonterbande sind und daher
ein Recht auf die Freiheit der Meere
haben ?

4. Sollten Fahrzeuge, welche Pas-

sagiere und Kriegskontervande zu
gleich befördern, Ausfnhrspapiere n,

und ihnen gestattet werden,
unsere Häfen zu verlassen?

I. Sollte der Kongreß auf den
Präsidenten die Vollmacht übertra-
gen, amerikanische Handelsschiffe zu
bewaffnen?

C. Sollte der Kongreß irgendwel-
ches Geld aus dem Schatzamt beivil'

ligen, um amerikanische Hnndelsfchif-f- e

zu bewaffnen und sie zu Krieg-führende- n

zu befördern, durch Blo-
ckaden und Kriegszonen hindurch?

7. Da England in Verletzung des
Völkerrechts die Nordfee miniert und
hierdurch unseren Handel mit
Teutschland zerstört hat, sollen wir
um jeden Preis Deutschland verhin-

dern, ebenfalls in Verletzung des
Völkerrechts, mit feinen Tauchbooten
unseren Handel mit England zu zer
stören?

8. Begünstigen Sie unter den be-

stehenden Verhältnissen, einschließlich
des Tauchbootkrieges Deutschlands,
eine Kriegserklärung durch den Kon-

greß gegen Deutschland?
Die Mehrkosten dieser Abstim

mung werden von denjenigen getra-gen- ,

welclic ' den Abstimmungsbe-jchlu- ß

in: Stadtrat herbeiführten. I

Franzosen besitzen
große Phantasie!

Berlin, 21. März. (Funkeube-richt.- )

Kriegs Korrespondent
Scheiiermann beschreibt belustigende
Eindrücke, welche durch die Erfin-
dungen und Uebertreibungen der
Berichts des französischen Hcnlpt-quartier- ?

über deutsche Tniprienbe-wegunge- n

an der Front hervorge
'

rufen werden. Tiefe Berichte rqer
den von dem französischen Höchtt'
kommandierenden erlassen, um den

Geist der Truppen aufrecht 311 er-

halten. .

Scheuermann war Persönlich bei

Soldaten, welctje bei Moulin sous.
Touvent einen Streifziig unternah-
men und einen sühnen Handgrana-tei- i

Angrisf auf smnzöiische Gräi'en

ausführten, wobei sie mit 12-fro.-

jöi'ischcn Gcjangencn in ihre eigenen

;

jtti
Tagg Bros. & Koorfecsd !";.

talss!cns-yiE!ni!:r- ;j

' t
Uni Ct Sttrt eßkCBa$4 Tui, j.

Nr. 3. 11514 116
Nr. 4. 11511513
Nr. 5. II413II5
Nr. 6. 11411413

Gelbes Corn
Nr. 2. 1151411534
Nr. 3. II5II512
Nr. 4. 113341141
Nr. 5. 1138,4114
Nr. 6. 11312114

Gemischtes Corn
Nr. 2. 11312114
Nr. 3. 11411412
Nr. 4. 113411312
Nr. 5. 11311312
Nr. 6. 1131131i

Weißer Hafer
Nr. 2. 6364
Nr. 3. 6214-3- 15

Standard Hafer 6263
Nr. 4. 621Z63

Gerste

Malzgerste 116123
Futtergerste 10911

Roggen
Nr. 2. 155W15Gia
Nr. 3. 155156

Kansas Gift) MarZlberlt.
Kansas City. 24. März.

Harter Weizen
S!r. 2. 205209
Nr. 3; 203201
Nr. 4. 196193

Roter Weizen
Nr. 2. 207207i3
Nr. 3, 192205
Nr. 4. 19019!)

Gemischtes Corn i'- -
Nr. 2. II712H512
Nr. 3. 117118

Gelbes Corn
?U

Nr. 2. 12012 121
Nr. 3. 11911913 ',:Weiszes Corn v ii
Nr. 2. 118115'.
Nr. 3. 117118

Gemischter Hafer - '
Nr. 2. C;; 64
Nr. 3 63

Weißer Hafer
Nr. 2. m
Hr. 3. 61

Gräben zurückkehrten, während sie

selbst nur zwei Verwundete hatten.
Das französische Hauptquartier mcl
dete dieses Gefecht am anderen Ta-

ge in der folgenden Weise: Ein
starker deutscher Angriff wurde blu
tig zurückgeschlagen." Am nächsten

Tage versuchten die Franzosen auf
die deutschen Schützengräben einen

Gegenangriff auszuführen. Unsere
Soldaten liehen die Franzosen kalt-

blütig bis zu den Drahtverhauen
herankominen und machten sie dann
mit Maschinengewehren nieder". Das
französische Hauptquartier beschrieb

dieses Treffen als ein Angriff,
der sich bis in die vordersten deuts-

che Gräben erstreckte, wobei die

Teutschen schwere Verluste erlitten."
Indessen Perloren die Teutschen kei-

nen- einzigen Toten und hatten noch

nicht einmal einen Leichtverwunde-

ten. Scheuermann schließt mit der

Erklärung: Die einzigen Franzo-
sen, die unsere Gräben erreichten,
fielen tot von den Aufbauten herun-

ter."

wann Deutschland
Urieg erklären wird!

Zürich, 24. März, über London.
Aus deutschen Zeitungen", die hier
eingetroffen

- find, geht hervor, daß
Deutschland' den Bcr. Staaten den

Krieg erklären wird, sobald' von be-

waffneten amerikanischen Handelss-

chiffen auf ein deutsches "Tauchboot
gefeuert wird.

Man unterstütze die 'deutsche

Presse, indem man zu ihrer Verbrei-

tung beiträgt.

Marktberichte.
kUebermittktt don EilinSN Fruit Co.)

Orangen 21 m, 2503, L.s, 2246, tfc Mte,

$3.00; 107, 2003, $3.50; 100, 12tjS, 1604,
$,i75 der Hie.

3itonen Pioncb 300, 8R03, $5.00 lilte;
oiifleroäljil. 300s. 360, $4.50 lcr tttfte.
rntefriiit 36i?, $4.00 per Kiste: 46, $4.25,
Ut, $4.50; (543, 01, fit, $5,0 per Stil.

Kloiiiliuubeii $7.00 bis $h.oo ffükchcn.
slctnel - Ver Kitte: Jonailmns, exira fauch,

$2.25, sottet $3.15; . W. PearmaineS.
f,ic, $2.000: exha sottet. $2.25; Slrtnrn
fas VlaM, esitn lanch, $2.60; Wine avs.
I75ö, ricinccf, $2.00, fontö $1.90; Griuu'S
(Holbflt, fauch, $2.00.

jtartoifdn $2.62 er Büffel. R. R, Ohios
$,'!.Z5.

SükknrwNeln $2.5 Hamper.
mmi. Weine Rüben, Zuckerrüben. Paliina

Ion, So, 4c per Pimtd; Hobt, tjc ver

Psuttd; WutnenfoiU, $3.60 per Tutz., $2.00
ver iu.; Würfen, $2.25 per Dutzend:

!f5.S0 per Crale, $1.00 der rb;
Zwiebel, gelbe. 12c ver Pid und spanische
$'.) 50 litt ctrvke itb$3.25 für klein Ernte;
ftobffalut $4.50 per liraie, $1.25 per Tutzi

jnuuÄalar, 40c für SMitettö; Sellerie, $1.00
tiir Tosend.

Hoig $.25 per Kille.
,p,ci,sein Motl s, stiibchen $1.26.

Bannnen 4tC Pftttld.
Pre,i,clbeercit, $3.25 per Kiste,
laaftroieüel, gelb $5.00, weibe $6-0- per

uj'del.

Omaha, 24. März.
Rinddicy Zufuhr 1S0. .

Beste Vecves, fest, heute für die

Woche stark bis 13 23c höher.

Gute' b. beste Beeves . 11.50
12.10.
Mittelmäßige Bceves 10.5011.
40.
Gewöhnliche 9.2510.50.
Kühe und Heifers fest, heute für
die Woche etivas stärker.
Gute b. beste Kühe 8.753.73
Gute b. beste Heifers 9.0010.00
Mittelniäßige Kühe 8.00 8.75
Gewöhnliche 5.758.00
Korngcsütterte Stiere 9.5010.
25.
Stockers und Feeders fest, heute
für die Woche fest.

Feeders aute b. beste 8.75 3.50

Mittelmäßige 8.008.75.
Gewöhnliche 6.758.00
Gute b. beste Stockerö 8.259.25
Stock Heifers 7,259.00
Stock slüfie 6.Q0 8.50.
Stock Kälber 8.0010.00
Veal Kälber 9.00 12.00
Bull und TtagS 8.509.50

Schweine Jukuhr 8,S00; Markt

große 5c bober.

Durchschnittspreis 1 4.50 1 1.70
Höchster Preis 14.80.
für die Woche 35 40c höher.

Schafe Zufuhr mO; Markt direkt
für die Woche 25c höher.
Jammer nicinens 25 10c. Heber,
iiäaimcc 13.7511.00.

WMMIWiWiWM!iM5MW

Jährlinge 11.5013.25. '

Mexikans 14.80 Rekord.
Western 14.75.
Widder 10.5012.35.
Mutterschafe 10.0012.00
Gefütterte Mutterschafe 10.00
11.60.
Merik. Mutterschafe 11.60

'
Feeder Lämmer 13.251125

Kansas City Marktbericht.-Kansa-s

Citr. 24. Marz.
Rindvieh Zufuhr 200; Markt na-min-

Colorados 11.70.
Höchster Preis 12.00
Kühe und Heifers fest. '

Stockers slau und ' dull.
Kälber fest.
Weal Kälber LOc niedriger.
Stock Kälber höher.

Schweine-Zuf- uhr 1,000: Markt
langsam, fest.
Höchster Preis 15.00
Durchschnittspreis 14.1514.85

Schafe Zufuhr keine. '

Gefütterte Lämmer 15.00

Ct. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, 21. März.
Nindvikh Zufuhr 200: Markt no--

mirtnl
Schweine Zufuhr 2,500; Markt

fest bis schwach.
Höchster Preis 15.00
Durchschnittspreis 14.50 14.90

Schaft Zufuhr 2.70; Markt fest
bis stark.
Gefütterte Lämmer 14.90.

Chicago Marktbericht.
Chicago. 21. März.

Rindvieh Zufuhr 1,000; Markt
schwach.

Höchster Preis 12.35.
Schweine Zufuhr 12,000; Markt

fest bis 5c höher.
Höchster Preis 15.15
Durchschnittspreis 14.80-15.0-

Schafe Ziifubr 4,000; Markt stark.
Gefütterte Lämmer 15.85.

Omaha Getreidemarlt.
Omaha. 21. Marz.

Harter Weizen
Nr. 2. 199200
Nr. 3. 1 -- 1 W
Nr. 3. 18s 105

Duram Weizen
Nr. 2. 185187
Nr. 3. 183185

Geistes Corn
Nr. 2. 115Vi 116

!
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Trans Zkonlinenlale Tour

'

New tZork Symphonie
Orchester

Walter Damrosch und Esrem Zimbalist
Dirigent Solist

Im städtischen

AUDITORIUM
--am

Freitag, den 30. März
um 8:30 abends

ft
1
A

n

n
A
i

Eintrittskarten 50c bis zn 2.tt0 ,

Kartenschalter geöffnet von 9 Uhr mor
gens lns 5 llhr nachmittags

u-


